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Ghana

Auch mit unserem Klimaschutzprojekt PROJECT TOGO haben wir 
immer wieder Schnittstellen zum direkten Nachbarland im Westen 
Togos, Ghana. Als erstes unabhängiges afrikanisches Land galt 
Ghana viele Jahre als Musterbeispiel, welches bereits seit langem 
eine gewisse Stabilität gefunden hat. Neue Hochhäuser in Accra, 
der Hauptstadt, ein besonders schönes Nationaltheater, Einkaufs-
zentren, die wie Pilze aus dem Boden schießen,  SUV´s , die sich 
auf den Straßen stauen. Lange wuchs Ghanas Wirtschaft rasant, 
jetzt gerät sie ins Stocken.

Andererseits sieht sich Ghana in vielen Bereichen großen Proble-
men gegenüber stehen. Obwohl Ghana regelmäßig mit Stromaus-
fällen zu kämpfen hat, exportiert es einen Großteil in benachbarte 
afrikanische Länder, wie auch nach Togo. Stark verschmutztes 
Wasser, nicht nur in den ländlichen Gebieten, sondern auch in der 
eigentlich so weit entwickelten Hauptstadt. Aber die Probleme 
werden vom neu gewählten Präsidenten in die Hand genommen. 
Ein neu gegründetes Ministerium für Wasser und Sauberkeit wurde 
geschaffen und neue Versuche zur Reinigung von Abwässern wer-
den unternommen. 

Am globalen CO2-Ausstoß ist das Land mit einem nur sehr geringen 
Prozentsatz beteiligt. Pro Jahr und pro Kopf emittieren die Ghanaer 
etwa 700 kg klimaschädlicher Treibhausgase. Dennoch sind 
die Auswirkungen des Klimawandels groß und extrem spürbar. 

Im Inland sinken die Wasserstände der Seen stark. Besonders 
verheerend die gigantische Verdunstung aufgrund der globalen 
Erwärmung, des für die Energieproduktion wichtigsten Stausees, 
des Volta-Sees. Daraus resultiert eine schwere Energiekrise die mit 
den vielen Stromausfällen einhergeht. Nicht nur die Bevölkerung 
leidet unter den Stromausfällen, man denke beispielsweise an die 
Krankenhäuser. Auch die Konjunktur leidet.

Während Inlands die Wasserpegel der Seen sinken steigt der 
Meeresspiegel an der ghanaeschen Atlantikküste. Seit geraumer 
Zeit stehen die Häuser in den Fischerdörfern an der Küste teilweise 
zur Hälfte im Sand, welcher von mächtigen Wellen, die den Häusern 
immer wieder gefährlich nahe kommen, angespült wird.

Wissentlich, dass die ghanaesche Regierung wesentlich stärkere 
Anstrengungen im Klimawandel unternehmen müsste, versuchen 
wir mit unseren Projekten, die ländlichen Regionen zu unterstützen 
und zu fördern.

Die stärksten Auswirkungen des Klimawandels  
trifft die arme Landbevölkerung

Unser Klimaschutzprojekt in Ghana  
finden Sie auf der Seite 33.

Armutsbekämpfung Ungleichheit bekämpfen

Hunger beenden, Ernährungssicherheit, bessere 
Ernährung, nachhaltige Landwirtschaft fördern

nachhaltiger Städtebau

Gesundheit und Wohlergehen aller Menschen 
fördern

nachhaltigen Konsum fördern

Bildung verbessern Bekämpfung des Klimawandels und seiner Folgen

Geschlechtertrennung bekämpfen Schutz des Lebens unter Wasser

Zugang zu sauberem Wasser Schutz des Lebens an Land

Zugang zu sauberer, nachhaltiger Energie Frieden und Gerechtigkeit

nachhaltiges Wirtschaftswachstum Partnerschaften zur Zielerreichung fördern

widerstandsfähige Infrastruktur

Alle Staaten, insbesondere die UNO-Mitgliedsstaaten, sind aufgefordert an den drängenden 
Herausforderungen der Welt gemeinsam mitzuarbeiten und Lösungen zu erarbeiten. Klima-
schutzprojekte in Schwellen- und Entwicklungsländern können hier einen wichtigen Beitrag 
auf lokaler- und regionaler Ebene leisten. 

Wir haben die 17 Ziele der Agenda 2030 aufgelistet und den jeweiligen Klimaschutzprojekten 
zugewiesen. Die Zuweisung erfolgt nach Angaben der Projektbetreiber und nach Einschät-
zung von natureOffice.

Die 17 Ziele für eine  
nachhaltige Entwicklung


